
 20. Spieltag – 11. Feb 2023 

SC Freiburg VfB Stuttgart 
Grundordnung 4-2-3-1 (def. AGP) Grundordnung 4-3-3 (def. 4-3-3 AGP/MFP) 

   
 

  

30 (xG 33,8) Tore (xG) 22 (xG 27,8) 

30 (xG 28,4) Gegentore 34 (xG 30,0) 

1 (4.) Konter-Gegentore 0 (1.) 

2 (11.) Konter-Tore 2 (11.) 

7 (8.) Standard-
Gegentore 

8 (9.) 

49,1 % Ballbesitz 49,5 % 

50% durchs Zentrum,  
50% über die Flügel  

Zone der 
Torerzielung 41% über den linken Flügel 

16. (18. bei Sprints in Spielrichtung) Sprints 8. (5. bei Sprints in Spielrichtung) 

Schiedsrichter: Sascha Stegemann |  4. Offizieller: Florian Badstübner 

Fazit: Relativ unspektakuläres Spiel, in dem beide Teams auf die Defensive 
bedacht sein werden – Standards können entscheiden => Vorteil Freiburg 

 
Am kommenden Samstag wird es ein interessantes Spiel geben, wenn der VfB Stuttgart nach Freiburg 
zum 47. Südderby reist. Unter dem neuen Trainer Labbadia zeigt sich beim VfB langsam ein gewisser 
Ablauf und ein intensiver Spielstil. Allerdings sind sie bisher offensiv eher harmlos aufgetreten und 
generieren zwar viel Ballbesitz, strahlen aber nicht wirklich eine hohe Torgefahr aus. Da sie unbedingt 
ein Erfolgserlebnis brauchen, wird es auswärts in Freiburg allerdings sehr schwer werden. Eine 
langfristige Verletzung von Guirassy wird dem Spiel vom VfB sehr schmerzen, da er der Zielspieler im 
Offensivspiel und kaum zu ersetzen ist.  
 
Der SC Freiburg steht derzeit auf dem 8. Platz der Tabelle und tritt offensiv solide auf (30 Tore – BL Ø 31). 
Defensiv grundsätzlich stark, müssen sie aber im Jahr 2023 bisher viele Gegentore (14) hinnehmen. Sie 
sind vor allem durch Freistöße gefährlich bei Standards (40% ihrer Tore). Allerdings bestreiten sie die 
wenigsten Zweikämpfe in der Liga und gewinnen am Boden die wenigsten Duelle (Platz 18). Daher wird 
es in dem Derby gegen die Nachbarn aus Stuttgart nötig sein, diese Tugenden auf den Platz zu bringen. 
Leider müssen die Freiburger auf Sidillia verzichten, der wegen seiner gelb-roten Karte gesperrt ist. Auch 
Christian Streich fehlt gelb-rot gesperrt. Freiburg gewann bisher keines der drei Spiele ohne Streich. 
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